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Stur grage 738. ®iefe alten ®urbinenformen tjaben einen

ganz niebrigen 23irfang?grab unb ^roar roegen unrichtiger Sfon»

ftruftion. Stuf 40 m ©efätle unö 2 iîiter per ©efunbe Sluffbtag
muff bie Stneftufföffnung nur 10 mm runben Ouerfbnittburctnueffer
fiaben unb ajf gteidic? ©efäde una 10 Biter Der ©fïunbe 19 mm
®urdjmeffer. Lieferant uon folcfjen Turbinen ifi §an? Sticlelberger,
Ingenieur, Mafel. unb anbere. B.

Stuf grage 738. SBenben ©te fief) an ©an? ©md), med). 23ert»
ftätte unb Mîûbtenbau, Ment.

Stuf grage 740. ©ine feffr gute Seljlmafdjine, roafür 4>oH=

ftänbig garantiert unb jugfeicb at? ®idef)obet= unb Stbribtmafbine
gebraucht werben fann, ift megen Mibtgebraud) billig ju Derfaufen
bei grz. gfanger, Marqueterie, Sttpnab (Obroalben).

Stuf grage 743. Sie erfjalten birefte Offerten burd) bie ©j»
»ebition.

Stuf grage 743. 3>. Qoft, ©otzbanbler in Banbquart (©ran«
bünben) beriet ganz bürre, glatte, 36 mm bide tannene Mretter,
ab M^r à gr. 1.60 per ^2,

Sluf forage 744. Memerte, baß ein Metrotmotur uon 6 HP
ber Summ ©aurer'? ©öfine per ©tunbe ca. 3 Kg. Metrot f'onfumiert
bei oolter Metafiung, genauer: 0,45 Kg. X 6 2,70 Kg. per
©tunbe unb 6 HP, 1 Kg. Metroi ca. 16—17 ©t?., folgtict) ca. 45
bi4 50 ©tä. per ©tunbe bei Dotier Metafiung. gur mettent Slu?«
fünft gern bereit 23. St. SJtäder, gürib III, Stderftr. 56.

Sluf grage 744. ©in Metrotmotor muff grünbtid) beffanbett
fein, roenn er öfonütnifb unb regelmäßig arbeiten fotl. ©o ift e?

ein ©auptfebter, roenn man bem SJlotor zu Diel Det gibt ; et)er ju
toenig fott er befommen, bamit bie ©jptofion langfamer Don flatten
gebt.'®ann ift aud) ber Mrei? be? MetroIeuutS maffgebenb. fRuffifdje
ÜJlarte Mobet fott ba? Silo t)öd)ften§ 17 ©tS. foften. Baffe man
fid) beim SIccotbieren ben Metroluerbraudj beftimmt, nid)t nur
cirfa, garantieren. B.

Sluf grage 744. SBenben ©ie fid) an ©aufer u. ©o., gürib
(©trfchengraben 68)

Stuf grage 744. ®er .Unterjeidjnete ift Mefiffer eine? 4pfer»
bigen MetrotmotorS feit H/s gabren unb ift gern- bereit, bem
grageftetter roabrbeit?getreue Sluëfunft über Beiftunq unb Metrieb?»
foften ju geben. Samuel ®enger, ©äge, ©fdjenj (®burgau).

Stuf grage 745. ©an? ©mb, med). SBerfftätte unb 9Küf)ten=
bau in S3ern, roiinfdjt mit grageftetter in Sorrefponbenj ju treten.

Stuf grage 745. ©ine Offerte ber girma Stemmer u. ©o.,
S07afd)'nenfabrif, Mafet, gebt öffnen birtft ju.

Stuf grage 746. SBenben ©ie ftdj an bie ®apetenfabrif ®iem
u. ;Oberl)än?li), ©eri?au.

Sluf grage 746. gragen ©ie bei ber Xapetenfabrif ©ibter
in ©t. Satten, ber Xapetenfabrif ©ebraScbi u. gunf in ©offau
(©t. ©äffen) ober bei ber ®apetenffanblung Männff u. ©obn in
©t. ®atten, ®rübter in gürid) tc. tc. an.

Stuf grage 747. ©cbieferptatten bejkljen ©ie bei ber ©biefer«
tafetfabrif ®ffun, bem ©d)inbler'fd)en ©djieferroerf in Magaz tc.

Stuf grage 749. „®er beutfcbe Mabfaffrer", bie im Mertag
Don ®tafer u. ©utj in (Stuttgart erfcbeineube Mabfaffrerzeitung,
fann öffnen atn beften Sluäfunft geben.

Sluf grage 758. ®ie „UnfallDerficberung§gefe[[fd)aft" gürid)
gilt at? febr gut unb coûtant. Sa ©ie Scbreiitermeifter finb, fönnten
©ie ficb auch ber „Hnfaüfaffe fdjroeij. ©djreinermeifter" in.©d)aff»
baufen anfblteffen.

(Sufctttiffiott&S! ledger.
35ie Lieferung Hütt 975 ©tiief eidjener töof)ul)off)öl,icr

Don Dorgefdiriebener Bänge ift Don ber VSB ju DergeDen. ®ie
Mebhtgungen fönnen beim Maffningenhut in ©t. ®atten eingefeben
roerben. Offerten finb bi? jum 15. gebruar b. 3- an gleidjer ©teile
einzugeben.

SiftcnBrciter, jugefdjnitten, ©eiten unb Sedet auf ber einen
©eite gebobett, euent. aud) marfiert in fotgenben ®imenfionen:

©otzfiärte: Bange: ©reite :

©irnftüde 16—18 mm 312 nam 168 mm
©eiten 13—15 mm 500 mm 168 mm
Möben 13—15 mm 500 mm 337 mm
®ede( 12—13 mm 500 mm 337 mm

ejafte? innere? TOaff 465 X 312 X 168 mm.
Steufjerfte Offerten für ganze SBagentabungen franfo Station

©gnad) nimmt entgegen S)titcb«©ïport ©o. Moman?bom.

Sâînffcrucrfotguttg St. ©aBett. ®ie SluSfübrung ber SSor»

Bereitung?arbeiten für Da? Merlegen einer eifernen Seitung Don
ca. 500 m Bange in ben Sobenfee beim ERiet in ©olbad) finb in
Slccorb zu Dergeben. ®iefetben umfaffen:

©rbarbeiten ca. 300 ms
Maggerarbeiten ca. 700 m»
Metonarbeiten ca. 100 ms
g immerarbeiten (Spriefeungen, Banbungêfteg, Mojen, ©ebiff?»

rüftungen tc.

Mtäne unb Mauuorfcbriften liegen bei Unterzeichnetem zur ©in=
fiebt offen. Uebentabmêofferten finb febrifttieb unb Derfcbtoffen, mit

ber Sluffdjrift „Seeteitung" bi§ Mîittroodi ben 7. gebruar, abenb?,
einzureiben an ba? Maubureau für SBafferuerforgung, Matbau?,
gimmer Mr. 40.

Slonfttrrchz für töJatcr. gür bie ©batterbatte im neuen
Moftgebäube in Montrefina ift Sedenmaterei auf Seinroanb projefttert
unb roerben für bie Slu?fübrung biefer Slrbeiten Offerten geroünfbt.
®ie ^erfteHung fann im Sttetier gefbeben unb roirb nabber an
Ort unb ©teile aufgefpannt. Meriangt roerben SMotine au? bem
Mo ft' unb Setegrapbeniuefen in einfacher, finnreiber Sarftettung.
Sennin für bie gertigftetlung fämttiber Sedenfetber: Mîitte SMai.
Mtäne unb nähere Slu?funft finb zu erhalten bei ®. gfeter, Mau»
meifter. in ®auo3'MtaM roofetbft aud) ©ntrourf?.@fizzen einzu*
reiben finb.

3)tc ©etttetttite ©lattfcUtctt ift im gatte, läng? ber ®orf»
ftra&e eine ©ernennöbrenleitung Don:

1. 146 m Sänge mit 45 cm Sibtloeite
2. 18 „ „ „ 15 „
3. Miel' ©ifternen

erfteüen z« taffen, worüber freie Sonfurrenz eröffnet roirb. Offerten
nimmt bi? 14. gebruar öerr ©emeinberat Mer entgegen, ber aub
über alle? 23eitere Slu?funft erteilen roirb.

$aS töantucfctt Ber ©tobt gürtet) eröffnet freie fionfurrenj
über ©irtbedung be? ® or f b a be? Dont Mabnübergang bi?
an ben ©ee unb ©inlegung einer ©ementbobte in ber
©eeftraße Dom ^artmeffer 'bi? zum Mabnüberqanq in 2Boüi?=
bofen, Srei? II.

®ie?bezüglibe Mtane unb Mauuorfbrifteit liegen im Siefbau»
amt II, Meberftrabe, unb bei ©tabtingr. g. ©üb, Mureau ©tabt»
bau?, zur ©infibt auf.

Offerten für Itebernabme eine? ober beiber Objefte finb bi?
5. gebruar a. c. bem Mauoorftanbe, §rn. ©tabtrat Dr. Maul llfteri,
einzureiben.

©teilen. ©efud)t für ba? ftäbtifbe §obbauamt in gürib:
lj ©in tübtiger geibner (Strbtteft) für ba? §od)baufab-
2) ©in felbftänbiger Maufitbrer für bie Beitung, refpeftioe

Iteberroad)ung ber Slrbeiten zu einem ©butbau?bau.
Slnmelbungen finb unter Meilegung Don geugniffen über ©tubien

unb bi?berige Ibätigfeit fbrifttib an ben Mauoorftanb, §errn
©tabtrat Dr. Maut llfteri, ©tabtbau?, gürid), zu rid)ten.

Stöbere S(u?funft über Mefotbung?» unb ©ienftoerbättniffe er»
teilt §err ©tabtbaumeifter ®eifer, ©tabtbau?, II. ©toef.

2>fc ©cntclnBc Urnöfrf) ift roiüen?, eine neue ©trafje
zu erfteüen uon ber SKettlen beim Sorf bi? zur „©onne" im ®bat,
Bange 11C0 m.

©efbtoffene Uebernabm?offerten nimmt bi? zum 6. gebruar
entgegen §err Oberribter Sief zum „Mabnbof", roo Stccorbbebing»
ungen unb Mauuorfchriften eingefeben roerben tonnen.

Sie tölaurcr», ©tcinljauer», gimmer», ©djreincr», ©pcitg»
1er», ©d)loffcr», ©t}>fer» rtttö DJtalciarbeiten für Bett Bau
chtcS cuattgeltfcl)en Mcrciuebnufco in SKurten finb accorb».
roeife z« Dei geben. Mtäne, Mfltd)tent)eft unb SMengetiften zur ©ub='
miffion liegen uom 29. gannar an (Sonntag aufgenommen) zur
©infibt auf bei ©. SBernbti, ©oangetift in Mtünbenropter bei SJlurten
ober beim leitenben Strbiteften, §errn g. Slenfer, Maumeifter,
Champagne, Miel, an roelbeit beiben Steffen jebe nähere Slu?»
fünft erteilt roirb. ©ingaben finb Derfiegett unb mit ber Sluffbrift
„©oangetifbe? Merein?bau? für SJfnrten unb Umgebung" bt? 15.
gebruar, mittag? 12 Ubr, an §errn ©onr. SBernbti, in Mliinben»
rot)Ier bei Mturten zu ribten.

BBaffcrmertanlagc Ber ©iitmobttcrgcmcmBc Bözfttgeit.
©? roitb biemit unter gabteuten Stonfurrenz eröffnet über totgenbe
Slu?fübrungen : 1. bie Stntage einer 23ubv in ber ©büfe tm Sauben«
loci) Mözingen; 2. bie Stntage eine? offenen Kanal? oon 160 m
Bange; 3. ber Surdjbrub eine? ©tollen? oon 2ö0 m Bänge; 4. bie
©rfteffung eine? Surbinengebäube?.

Offerten merben entgegengenommen burb bie ©emeinbefbretberei
Mözingen, affluo Mlänt unb Mffibten eingefeben roerben tonnen,
roie aud) weitere Mu?tuntt erteilt roirb.

®ie Offerten foffen fbrifttib unb Derfiegett unter Sluffbrift
„©iitgabe für Uebernabme ber 23affer»erfantage Mözingen" bi?
15. gebruar 1894 eingereiht roerben. Saggetber werben nid)t uer»
abfolgt.

ftottturrcn,z ©rôffnuttçi über Stntage, Stu?fubrung unb oer»
Btnbltber Koftenberebnung für ©rfteffung einer Söafferoerforgung
mittetft £>l)brantett iit ber ©emeinbe Sllatau?. Mezügtibe Offerten
nimmt entgegen bi? zum 1. SOfärz 1894 ber Morftan'b.

QplllAfgP7P * Phantasiegeweben
ObllWülLü Cachemirs, Cheviots, Damentuche,
doppelbreite, Fr. 1.05, 1.25, 1.45, 1.75 per Meter bis zu den hochfeinsten
und schwersten Geweben in ca. 500 neuesten Qualitäten versenden die
Muster ünd Modebilder franko ins Haus

OeÊtinger A (lie., Centraihof, Zürich.
Muster obiger, sowie sämtlicher farbigen Damenstoffe, Herrenstoffe»

B&ümwol'Stoffe, Restenstoffe, Ausverkaufsstoffe zu Diensten.
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Auf Frage 738. Diese alten Turbinenformen haben einen

ganz niedrigen Wirkungsgrad und zwar wegen unrichtiger Kon-
struktion. Auf 40 m Gefalle und 2 Liter per Sekunde Aufschlag
muß die Ausflußöffnung nur 19 rum runden Querschnittdurchmesser
baben und aas gleiches Gefalle uno 10 Liter ver Sekunde 19 rara
Durchmesser. Lieferant von solchen Turbinen ist Hans Stickelberqer,
Ingenieur, Basel, und andere. L.

Auf Frage 738. Wenden Sie sich an Hans Emch, mech. Werk-
statte und Mühlenbau, Bern.

Auf Frage 740. Eine sehr gute Kehlmaschine, woiür voll-
ständig garantiert und zugleich als Dickehobcl- und Abrichtmaschine
gebraucht werden kann, ist wegen Nichtgebrauch billig zu verkaufen
bei Frz. Jianger. Parqueterie, Alpnach (Obwalden).

Auf Frage 743. Sie erhalten direkte Offerten durch die Ex-
vedition.

Auf Frage 743. I. Jost, Holzhändler in Landquart (Grau-
bunden) besitzt ganz dürre, glatte, 56 nana dicke tannene Bretter,
ab hier à Fr. l. 60 per

Auf Frage 744. Bemerke, daß ein Petrolmotor von 6 O?
der Firma Saurer's Söhne per Stunde ca. 3 Kg. Petrol konsumiert
bei voller Belastung, genauem 9,45 Kg. X 6 — 2,79 Kg. per
Stunde und 6 O?, 1 Kg. Petrol ca. 16—17 Cts., folglich ca. 45
bis 59 Cts. per Stunde bei voller Belastung. Zur weltern Aus-
kunft gern bereit W. A. Mäcker, Zürich III, Ackerstr. 56.

Auf Frage 744. Ein Petrolmotor muß gründlich behandelt
sein, wenn er ökonomisch und regelmäßig arbeiten soll. So ist es
ein Hauptfehler, wenn man dem Motor zu viel Oel gibt; eher zu
wenig soll er bekommen, damit die Explosion langsamer von statten
geht. Dann ist auch der Preis des Petroleums maßgebend. Russische
Marke Nobel soll das Kilo höchstens 17 Cts. kosten. Lasse man
sich beim Accordieren den Petrolverbrauch bestimmt, nicht nur
cirka, garantieren. L.

Auf Frage 744. Wenden Sie sich an Hauser u. Co., Zürich
(Hirschengraben 68)

Ans Frage 744. Der.Unterzeichnete ist Besitzer eines 4pfer-
digen Petrolmotvrs seit N/z Jahren und ist gern- bereit, dem
Fragesteller wahrheitsgetreue Auskunft über Leistunq and Betriebs-
kosten zu geben. Samuel Tenger, Säge, Eschenz (Thurgau).

Auf Frage 745. Hans Emch, mech. Werkstätle und Mühlen-
bau in Bern, wünscht mit Fragesteller in Korrespondenz zu treten.

Auf Frage 745. Eine Offerte der Firma Aemmer u. Co.,
Maschinenfabrik, Basel, geht Ihnen direkt zu.

Auf Frage 74k. Wenden Sie sich an die Tapetenfabrik Diem
u. jOberhänslp. Herisau.

Aus Frage 74k. Fragen Sie bei der Tapetenfabrik Sidler
inZSt. Gallen, der Tapetenfabrik Cedraschi u. Funk in Goßau
(St. Gallen) oder bei der Tapetenhandlung Nänny u. Sohn in
St. Gallen, Grübler in Zürich tc. :c. an.

Auf Frage 747. Schieferplatten beziehen Sie bei der Schiefer-
tafelfabrik Thun, dem Schindler'schen Schieferwerk in Ragaz?c.

Auf Frage 743. „Der deutsche Radfahrer", die im Verlag
von Glaser u. Sulz in Stuttgart erscheinende Radfahrerzeitung,
kann Ihnen am besten Auskunft geben.

Auf Frage 75S. Die „Unfallversicherungsgesellschaft" Zürich
gilt als sehr gut und coulant. Da Sie Schreinermeister sind, könnten
Sie sich auch der „Unfallkasse schweiz Schreinermeister" in.Schaff-
Hausen anschließen.

Submissions-M nzeiger.
Die Lieferung von 375 Stück eichener Bahnhofhölzer

von vorgeschriebener Länge ist von der V 8 L zu vergeven. Die
Bedingungen können beim Bahningenicur in St. Gallen eingesehen
werden. Offerten sind bis zum 15. Februar d. I. an gleicher Stelle
einzugeben.

Kistenbretter, zugeschnitten, Seiten und Deckel auf der einen
Seite gehobelt, event, auch markiert in folgenden Dimensionen:

Holzstärke: Länge: Breite:
Hirnstücke 16—18 rava 312 wm 168 mur
Seiten 13—15 urur 599 uriu 168 urur
Böden 13—15 urur 599 urur 337 urur
Deckel 12—13 urur 599 urur 337 urur

exaktes inneres Maß 465 X 312 X 168 urur.
Aeußerste Offerten für ganze Wagenladungen franko Station

Egnach nimmt entgegen Milch-Export Co. Romanshorn.

Wasserversorgung St. Gallen. Die Ausführung der Vor-
bereitungsarbeiten für das Verlegen einer eisernen Leitung von
ca. 599 ur Länge in den Bodensee beim Riet in Goldach sind in
Accord zu vergeben. Dieselben umfassen:

Erdarbeiten ca. 399 ur»
Baggerarbeiten ca. 799 nrS
Betonarbeiten ca. 199 ur»
Zimmerarbeiten (Sprießungen, Landungssteg, Bojen, Schiffs»

rüstungen zc.

Pläne und Bauvorschriften liegen bei Unterzeichnetem zur Ein-
ficht offen. Uebernahmsofferten sind schriftlich und verschlossen, mit

der Ausschrift „Seeleitung" bis Mittwoch den 7. Februar, abends,
einzureichen an das Baubureau für Wasserversorgung, Rathaus,
Zimmer Nr. 49.

Konkurrenz für Maler. Für die Schalterhalle im neuen
Postgebäude in Pomresina ist Deckenmalerei auf Leinwand projektiert
und werden für die Ausführung dieser Arbeiten Offerten gewünscht.
Die Herstellung kann im Atelier geschehen und wird nachher an
Ort und Stelle aufgespannt. Verlangt werden Motive aus dem
Post- und Telegraphenwesen in einfacher, sinnreicher Darstellung.
Termin für die Fertigstellung sämtlicher Deckenfelder: Mitte Mai.
Pläne und näbere Auskunft sind zu erhalten bei G. Jßler, Bau-
meister. in Davos-Platz, woselbst auch Entwurfs-Skizzen einzu-
reichen sind.

Die Gemeinde Glattfelden ist im Falle, längs der Dorf-
straße eine Cementröhrenleitung von:

1. 146 na Länge mit 45 am Lichtweite
2. 18 „ „ „ 15 „
3. Vier Cisternen

erstellen zu lassen, worüber freie Konkurrenz eröffnet wird. Offerten
nimmt bis 14. Februar Herr Gemeinderat Keller entgegen, der auch
über alles Weitere Auskunft erteilen wird.

Das Bauwesen der Stadt Zürich eröffnet freie Konkurrenz
über Eindeckten g des Dorfbaches vom Bahnübergang bis
an den See und Einlegung einer Cementdohle in der
See straße vom Haumesser bis zum Bahnübergang in Wollis-
Hosen, Kreis II.

Diesbezügliche Pläne und Bauvorschristen liegen im Tieibau-
ami II, Bedcrstraße, und bei Stadtingr. I. Süß, Bureau Stadt-
Haus, zur Einsicht auf.

Offerten für Uebernahme eines oder beider Objekte sind bis
5. Februar a. a. dem Bauvorstande, Hrn. Stadtrat Dr. Paul Usteri,
einzureichen.

Stellen. Gesucht für das städtische Hochbauamt in Zürich:
1, Ein tüchtiger Zeichner (Architekt) für das Hochbaufach.
2) Ein selbständiger Bauführer für die Leitung, respektive

Ueberwachung der Arbeiten zu einem Schulhausbau.
Anmeldungen sind unter Beilegung von Zeugnissen über Studien

und bisherige Thätigkeit schriftlich an den Bauvorstand, Herrn
Stadtrat Or. Paul Usteri, Stadthaus, Zürich, zu richten.

Nähere Auskunst über Besoldungs- und Dienstverhältnisse er-
teilt Herr Stadtbaumeister Geiser, Stadthaus, II. Stock.

Die Gemeinde Urnäsch ist willens, eine neue Straße
zu erstellen von der Mettlen beim Dorf bis zur „Sonne" im Thal,
Länge 1199 m.

Geschlossene Uebernahmsofferten nimmt bis zum 6. Februar
entgegen Herr Oberrichter Nef zum „Bahnhof", wo Accordbeding-
ungen und Bauvorschriften eingesehen werden können.

Die Maurer-. Steinhauer-, Zimmer-, Schreiner-, Speng-
ler-, Schlosser-, Gipser- und Malerarbeiten für den Van
eines evangelischen Vereinshanses in Murten sind accord-
weise zu vei geben. Pläne, Pflichtenhest und Mengelisten zur Sub-
Mission liegen vom 29. Januar an (Sonntag ausgenommen) zur
Einsicht auf bei C. Werndli, Evangelist in Münchenwyler bei Murten
oder beim leitenden Architekten, Herrn F. Renfer, Baumeister,
Okarapagns, Biel, an welchen beiden Stellen jede nähere Aus-
kunft erteilt wird. Eingaben sind versiegelt und mit der Aufschrift
„Evangelisches Vereinshaus für Murten und Umgebung" bis 15.
Februar, mittags 12 Uhr, an Herrn Conr. Werndli, in München-
whler bei Murten zu richten.

Wasscrwerkanlage der Einwohnergemeindc Bözingen.
Es wird hiemit unter Fachleuten Konkurrenz eröffnet über folgende
Ausführungen: 1. die Anlage einer Wahr in der Schüß im Tauben-
loch Bözingen; 2. die Anlage eines offenen Kanals von 169 na
Länge; 3. der Durchbruch eines Stollens von 269 na Länge; 4. die
Erstellung eines Turbinengebäudes.

Offerten werden entgegengenommen durch die Gemeindeschreiberei
Bözingen, allwo Pläm und Pflichten eingesehen werden können,
wie auch weitere Auskunft erteilt wird.

Die Offerten sollen schriftlich und versiegelt unter Aufschrift
„Eingabe für Uebernahme der Wasserwerkanlage Bözingen" bis
15. Februar 1894 eingereicht werden. Taggelder werden nicht ver-
abfolgt.

Konkurrenz-Eröffnung über Anlage, Ausführung und ver-
kindlicher Kostenberechnung für Erstellung einer Wasserversorgung
mittelst Hhdranten in der Gemeinde Malans. Bezügliche Offerten
nimmt entgegen bis zum 1. März 1894 der Borstand.

in Klsìt- S lìàsiegeneden
III, Ladiemiks, Hlievià. llsmsntuclie.

ltoppelbrsits, I l)5, l-23, 1.43, l.73 pvràleter dis xu äsn doodlsinsten
und schwersten Deweden in ca. 5W neuesten Qualitäten verssnclsn clie
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